Mehrfachstart von Datenbanken verhindern Teil 1
Versionen: Access 2007, 2003, 2002/XP und 2000

In der Hektik des Tages passiert es regelmäßig, dass Sie eine Datenbank mehrmals öffnen. Das belastet nicht nur Hauptspeicher und Geschwindigkeit; durch abweichende Änderungen in verschiedenen Instanzen ist unter Umständen auch die Datenintegrität gefährdet. Um das zu verhindern, können Sie eine Technik einsetzen, die das Öffnen einer Datenbank nur einziges Mal erlaubt. Zu diesem Zweck wird mit Hilfe von API-Funktionen der Text in den Titelleisten aller geöffneten Fenster geprüft und gezählt. Sind Fenster mit einer Bezeichnung wie beispielsweise "Adressverwaltung" mehr als einmal vorhanden, erfolgt eine entsprechende Meldung und das Öffnen der zweiten Instanz wird abgebrochen. Dieser zweiteilige Tipp der Woche stellt eine entsprechende Lösung vor und zeigt Schritt für Schritt, wie Sie sie in Ihre Datenbank einbauen:

· Ordnen Sie der Datenbank zunächst über das Menü Extras-Start (bis Access 2003) bzw. die Access-Optionen, Bereich "Aktuelle Datenbank" (Access 2007) einen Anwendungstitel wie zum Beispiel "Adressverwaltung" zu.

· Wechseln Sie mit Alt+F11 in die VBA-Entwicklungsumgebung.

· Legen Sie über das Menu Einfügen-Modul ein neues Modul an, drücken Sie F4 für das Eigenschaftenfenster und benennen Sie es "modCWT".

· Kopieren Sie die folgenden Deklarationen in den allgemeinen Teil des Moduls:

Private Const GW_CHILD = 5
Private Const GW_HWNDNEXT = 2 

Private Declare Function GetDesktopWindow _
        Lib "User32" () As Long

Private Declare Function GetWindow _
        Lib "User32" _
       (ByVal hWnd As Long, ByVal wCmd As Long) As Long

Private Declare Function GetWindowText _
        Lib "User32" _
        Alias "GetWindowTextA" _
        (ByVal hWnd As Long, ByVal lpString As String, _
        ByVal cch As Long) As Long
· Kopieren Sie die folgende Funktion in das Modul:

Public Function CountWindowTitles(strTitle As String)
  Dim hWnd As Long, R As Long
  Dim Buffer As String

  If strTitle = "" Then strTitle = "Microsoft Access"
  hWnd = GetDesktopWindow()
  hWnd = GetWindow(hWnd, GW_CHILD)
  Do While hWnd <> 0
    Buffer = String(255, 0)
    R = GetWindowText(hWnd, Buffer, Len(Buffer))
    If Mid$(Buffer, 1, R) = strTitle Then
      CountWindowTitles = CountWindowTitles + 1
    End If
    hWnd = GetWindow(hWnd, GW_HWNDNEXT)
  Loop

End Function

Als Parameter für "strTitle" wird später im Makro der Text angegeben, der als Anwendungstitel in der Titelleiste des jeweiligen Fensters zu prüfen ist, also beispielsweise "Adressverwaltung". Das Funktionsergebnis ist "0", wenn kein Fenster mit der betreffenden Bezeichnung vorhanden ist oder "1" bis "n", abhängig davon, wie oft die Bezeichnung in einem Fenstertitel gefunden wurde.

· Speichern Sie die Änderungen und verlassen Sie die VBA-Entwicklungsumgebung wieder.

Wie diese Funktion arbeitet und wie Sie sie zur Prüfung per AutoExec-Makro einbinden, erläutern wir in der nächsten Ausgabe.
